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— t9l —

„Was ist schwieriger «ls die richtige Losung »er Armeuirage? Sie iß aber
Vicht da- Werk eines Tages, nicht da» Werk eines Einzelnen. Alle Denksähigrn
«nd Wohlgesinnten müssen dazu Helsen. Auch Verfasser der „Grundlinien" will
seinen Beilrag leisten. Cr hat seinen Namen nicht genannt, weil man von dem
Namen abschen und die Sache allein ins Auge fassen soll. Das Schriftchcn will
einerseits überhaupt die öffentliche Meinung bestimmen und berichtigen Helsen,
anderseits der außerordentlichen Armenkommission des Kantons Bern einen Dienst
leisten, in bescheidener Weise als unmaßgebliches Votum. Die Grundlinien sind
Winke, dem Trkenntnißfähigen genug, um zum rechten Handeln anzuregen. So
geschehe es!"

Wir empfehlen, dieses Schriftchcn nachdrücklich zur Prüfung;
denn nur durch Vergleichung gegebener Rathschläge sowol unter sich
als mit den Bedürfnissen der Wirklichkeit selbst gelangt man zu reifer

und sicherer Lebenspraris. — Im Interesse der Sache theilen
wir mit, daß das vorliegende Schriftchcn seinem ganzen Inhalte nach
ein Ertrakt des „Antipauperismus" von F. F. Zyro ist, und, wenn
wir nicht sehr irren, auch den selben Verfasser hat. („Freund.
Deine Sprache verräth Drch" —

Korrespondenz.
Hr. E. St. zu H.-K. : Die unrcgclmäßige Ablieferung Ihres SchulblatteS

ist sofort der Kreispostdirektion einbcrichtet und diese um Ordnung in der «Lache
ersucht worden. — Hr. G. zu B. : WaS that der Samariter im Evangelium? Er
ging ganz materiell zu Werke und statt Betrachtungen anzustellen über das Tu-
gendhafte werkthätiger Hilfe legte er H a n d an Es gibt einen Materiali».
wuS, dem auch die strengste Moral nichts anhaben kann. — Hr. K. zu Sch«. :
DaS Schulblatt habe Mangel? Du mein Gott! Müßt- ich nicht mit Claudius
singen: „Wir schwache Menschenkinder Sind eitel arme sünder zc.", sondern könnt'
ich die Feder in Gluthen des Morgenroths tunken und wäre begeistert von Jupiters

blitzende» Funken: ja, dann würd's wol besser stehn und schon im rechten
Gleise zehn — so aber, alter Freund! wollen's nicht sauer drein sehen und
menschliche Mängel liebsam entschuldigen. — Hr. B. zu«.: Sie sagen, ich sei in
meinen Ausdrücken doch hie und da etwas zu derb. Würden Sie denn seidene
Handschuhe anziehen und brodirte Pantoffel, wenn Sic Gräben öffnen
wollten im Moorgrund, oder Stöcke ausrcutcn im Walde?! — Hr. W. zu T.:
Du fragst, wie es um die Zukunft des Schulblattes stehe? Ich kann Dir hierauf
nur bedingt antworten, thue dieß aber mit all der Offenheit und Treue, die
sowol unserm Bcrhältniß als der Sache selbst angemessen ist. Die Redaktion
betreffend, so liegt sie in sicherer Hand; ich werde mit aller Krast und Beharrlichkeit
die Interessen der Schule aus's M ö g l i ch st e fördern. Der Bestand deS

Blattes hingegen steht nicht bei mir, sondern bei Euch Lehrern und Freunden der
^schule. Im Anfange ließ eS sich gut an. Im Verfolg der Zeit aber und
namentlich als cS zum Bezug der Nachnahme kam, traten bei vierhundert zurück
und rcfüsirten sogar sehr Viele die Zahlung, welche das Blatt regelmäßig bezogen
hatten! Ich theile Dir dieß aus dem Wege der Oeffentlichkcit mit, um mit
Dir auch die übrigen verehrl. Leser des Schulblattes zu bitten, für erhöhte
Verbreitung desselben, resp. sür Vermehrung der Abonnenten t hat ig sein zu wollen.
Ich habe schon bei der Gründung dcS Blattes so große Opfer gebracht» daß ei»
Mehrere» mit meinen .Pflichten als Familienvater unvertraglich wäre. ES sollte
als» nothwendig besser kommen, statt allenfalls noch schlimmer.

Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. Vogt in DieSbach bei Thun.

Anzeigen.
Schulausschreihungen.

i) Die Mittelschule zu Linden im Kurzenberg mit tZS Kinde»«,.



Pflichten: ncbst ben gesetzlichen „Heize und Wüsche". Besoldung: in Baar
Fr. 140, wozu 1 Klstr, Holz um Fr. 10, Summa Fr. 150 (täglich Nicht Volle
42 Rapvenîî». Prüfung am 18. Dez. Nachm. 1 Uhr daselbst.

2) Die Mittelschule zu Won au mit 52 Kindern. Pflichten nach Gesetz
und Uebung. Besoldung: in Baar Fr. 243. Prüfung am 26. Dez. Nachm.
1 Uhr daselbst.

Büchev-ttmfaH.
Durch das Kommissionsbüreau sind

angetragen: 43) Scherr, Pädagogik, compi., lr Bd. R. u. E.-Leder, die
andern broschirt Fr. l5.

49) Pestalozzi, Elementarbücher, 2 Bde. in Carton, noch ganz
sauber ^ Fr. 2.

50) Lutz, Lerikon der Ortschaften der Schweiz, 5 Bd. broschirt,
meist noch unaufgeschnitten Fr. 5.

5l) Lessing, Werke, 4 Bdchn. in zwei dicken Bänden, Ta¬
schenformat, noch ganz gut Fr. 2.

Zum Verkauf oder zum Vertauschen gegen Scherr's
' Pädagogik, BoU's Handbuch zu Rickli's Kinderbibel und

Schiller'S Werke werden angetragen;
52) Zschokke, Geschichte vom Untergang der drei Waldstätte,

362 Seiten in 8° um Fr. l.
53) Strauß, das Leben Jesu, 1 Bd. wie neu Fr. 2. 50.
54) Müllers, Joh. v., sämmtliche Werke, 25 Bdchn. Taschen¬

format Fr. 2l.
55) Nork, Mythologie oder Gotterlehre aller Völker, mit einer

Menge Abbildungen Fr. 4.
56) F. Fu ch S der Herzstoß des Papstthums, broch. Rp. 50.
57) Lutz, Geogr. stattist. Handlexikon, 4 Bde. Fr. 3. 50.

In der Buch- und Schreibmaterialhandlung von Fr. Schmidtin-
Ehalmann in der Hotellaube in Bern ist stets zuhaben: alle
möglichen Papiere, Schreibmaterialien, und Zeichnungsmaterialien,

Schulhefte, Stahlfedern, Siegellack; ferner Kinderbibeln

große und kleine, 1. und 2. Lesebuch, Namenbücher,
auch mit Bildern, Frage- und Spruchbücher, Gellert, die Web
ersehen Gesangbücher, Scherr's 1. und 2. Schulbüchlein, die
Sammlung für Männerchöre und gemischte Chöre (von Zürich,)
Weiß Geographie der Schweiz, Zimmermanns Erzählungen aus
der Schweizergeschichte, Ahn' s 1. und 2. französischer Curs, ferner
das Kirchengesangbuch in großem und kleinem Format, verschiedene

Gebet- und Andachtsbücher, Lustgärtlein zc. — Bon allen diesen
Büchern habe ich den Verlag und sie sind solid und sauber gebunden.

Alle diejenigen Herren Lehrer, die entweder Scherr's Handbuch

der Pädagogik, das schweiz. Schulbuch, das Schulbüch-
lein für's 3. 4. 5. und 6. Schuljahr sowie 7. 8. ued 9. Schuljahr
und dessen Bildungsfreund noch anschaffen wollen, sowie Schweizers

Fremdwörterbuch, belieben nur Ihre deßfallsige Anzeige
noch vor Neujahr franco einzusenden.

Zu Neujahrsgeschenken besondtts geeignet sind erschienen :
Lieder für den Gesangunterricht in der Volksschule von I. H. Nüegz, Lehrer

in Uste,, Ct. Zürich.
1. Heft (44 Lieder) Partiepreis 9 Rp., jc auf 25 Ex. eines frei.
2. „ (erscheint nächstens) „ 5 „ „ „ „ „ „ „
Z. (lk Lieder) „ 5 „ „ „ „ „ „

Druck von Marli in Thun.
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